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VON RALF THORMANN,SIMMERN 

In Kodersdorf/Oberlausitz hat die Bor-
bet-Gruppe nach einjähriger Bauzeit 
den ersten Bauabschnitt einer neuen 

Fertigungsstätte in Betrieb genommen. 
Wo sich bis Mai 2015 noch unbebautes 
Gelände befand, erstreckt sich heute ei-
nes der modernsten Werke zur Fertigung 
von Leichtmetallrädern aus Aluminium 
(Bilder 1 und 2).

Fertigstellung in zwei Stufen

Zur Infrastruktur, die für den Betrieb des 
Werkes nötig ist, gehört auch eine leis-
tungsfähige Druckluftstation. Denn der 
erste Produktionsschritt in allen Werken 
der Borbet-Gruppe ist das Niederdruck-
gießverfahren, bei dem flüssiges Alumini-
um gleichmäßig und verwirbelungsfrei mit 
Überdruck unter Zuhilfenahme von Druck-
luft in eine Gießform gedrückt wird (Bild 3).

„L-Serie“: energieeffiziente  

Schraubenverdichter

In Kodersdorf übernehmen sechs Comp-
Air-Schraubenkompressoren vom Typ 
L250 diese Aufgabe (Bild 4). Die Kom-
pressoren mit einer Gesamtantriebsleis-
tung von 1500 kW arbeiten außerordent-
lich energiesparend, denn sie wurden mit 
Blick auf höchste Effizienz entwickelt und 
immer wieder optimiert. Zu den konstruk-

Energieeffiziente Drucklufterzeu-

gung für perfektes Felgen-Finish
Ganz auf Energieeffizienz und hohe Verfügbarkeit getrimmt ist die Druckluftstation  
der neuen Leichtmetallräderproduktion der Borbet-Gruppe in Kodersdorf/Oberlausitz.  
Im Endausbau, der Mitte 2017 erreicht ist, werden dort insgesamt zehn Schrauben-
verdichter der L-Serie von CompAir, Simmern/Hunsrück, mit jeweils 250 kW Antriebs-
leistung das gesamte Werk einschließlich der Lackiererei mit Druckluft versorgen.  
Diese Verdichter erzeugen bis zu 12 % mehr Druckluft als Vergleichsmaschinen der-
selben Leistungsklasse.

BMW F30 mit Borbet-Felgen.
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tiven Detaillösungen, die zu höchster Ef-
fizienz führen, gehört die eigens entwi-
ckelte Verdichterstufe, das Herz des 
Schraubenkompressors, die zudem mit 
sehr niedrigen Drehzahlen arbeitet. Das 
minimiert nicht nur die Energiekosten, 
sondern führt auch dazu, dass die Druck-
luft vergleichsweise wenig erwärmt ist. 
Deshalb ist der Wirkungsgrad dieser Kom-
pressoren vergleichsweise hoch. Der groß 
dimensionierte Nachkühler trägt eben-
falls zu einer niedrigen Luftaustrittstem-
peratur bei. 

Das Ergebnis: Im Vergleich zu Kom-
pressoren gleicher Antriebsleistung er-
zeugen Schraubenkompressoren der L-
Serie bis zu 12 % mehr Druckluft. Zudem 
arbeiten sie mit sehr hoher Zuverlässig-
keit. Diese Vorteile waren für die Verant-
wortlichen von Borbet ebenso entschei-
dend wie die Referenzen aus der Gießerei-
Industrie und dem Maschinenbau, die 
CompAir nennen konnte. 

Übergeordnete Steuerung  

schafft Transparenz

Das bedarfsgerechte Zusammenspiel der 
sechs Schraubenkompressoren wird über 
eine „Smart AirMaster“-Steuerung sicher-
gestellt, die CompAir in der neuen Druck-
luftstation installierte (Bild 5).

Die Steuerung ist zusätzlich mit einem 
WebServer-Modul ausgestattet, das ak-
tuelle Betriebsdaten wie z. B. Liefermen-
gen der einzelnen Verdichter, Taupunkt 
der Druckluft, Energieauswertungen so-
wie – ganz wichtig – Fehlermeldungen per 
SMS oder Mail auf ein Handy oder Tablet 
des verantwortlichen Mitarbeiters sendet. 
Alternativ oder zusätzlich können die Da-
ten auch in Echtzeit auf einem PC oder 
Display visualisiert werden. So ist der An-

Bild 1: Das neue 
Borbet-Werk  
in  Kodersdorf.

Bild 2: Schmelzerei 
in der neuen Ferti-
gungsstätte.

Bild 3:  Im Nieder-
druckgießverfahren 
wird flüssiges Alu-
minium gleichmäßig 
und verwirbelungs-
frei mit Überdruck 
unter Zuhilfenahme 
von Druckluft in 
 eine Gussform 
 gedrückt. 

Bild 4: Die sechs 
CompAir-Schrau-
benkompressoren 
vom Typ L250 im 
Borbet-Werk 
Kodersdorf. Mit  
einer Gesamt- 
Antriebsleistung 
von 1500 kW  
arbeiten sie sehr 
energiesparend.
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lagenzustand stets transparent. Das er-
höht letztlich die Verfügbarkeit der Anla-
ge, weil Unregelmäßigkeiten sofort er-
kannt werden. 

Bei der energetischen Planung dachten 
CompAir und Borbet über die reine Druck-
luftstation hinaus: Die Zu- und Abluftfüh-
rung wird temperatur- und jahreszeiten-
abhängig über eine ausgeklügelte Steue-
rung geregelt. Sie gewährleistet den 
problemlosen Sommer- und Winterbetrieb 
und macht eine zusätzliche Beheizung der 
Kompressorstationen überflüssig. 

Hohe Anforderungen an die  

Druckluftqualität 

Insbesondere die hochwertige Lackieran-
lage (Bild 6) stellt hohe Anforderungen 
an die Qualität der Druckluft: Trocken, 
rein und technisch ölfrei sowie silikonfrei 
muss sie sein. Deshalb wurden in der Sta-
tion Kältetrockner, Mikro- und Submik-
rofilter sowie Öldampfadsorber installiert. 

Auch die Anforderungen an die Ver-
fügbarkeit sind hoch. Zu den Wünschen 
von Borbet gehört es, jeden einzelnen 
Kompressor oder Trockner nach Bedarf 
vom Netz zu trennen, ohne die gesamte 
Station abschalten zu müssen, etwa für 
Wartungszwecke. Dies wird über eine Auf-
teilung der Komponenten in einzelne 
Stränge erreicht: Jedem Kompressor ste-
hen jeweils ein eigener Trockner, Filter 
und Öldampfadsorber zur Verfügung, und 
jeder Strang kann vom Netz genommen 
werden. So ist eine zu 100 % redundante 
Versorgung gewährleistet (Bild 7).

Die Installation der Komponenten und 
des gesamten Leitungsnetzes übernahm 
der regionale CompAir-Fachhändler 
Drucklufttechnik Chemnitz GmbH. Somit 
hat Borbet Sachsen in Kodersdorf weiter-
hin einen zentralen Ansprechpartner für 
alle Fragen der Drucklufterzeugung, -auf-
bereitung und -verteilung. 

Endausbau noch in diesem Jahr 

Der schrittweise Zeitplan des Produkti-
onsanlaufes in Kodersdorf wurde bis jetzt 
minutiös eingehalten. Für den finalen Aus-
bau der Fertigung benötigt Borbet in Ko-
dersdorf nochmals mehr Druckluft. Des-
halb hat CompAir im Mai 2017 vier wei-
tere Schraubenkompressoren vom Typ L 

250 geliefert, die ebenfalls in das vorhan-
dene Steuerungskonzept mit der zentra-
len „Smart AirMaster“-Steuerung einge-
bunden wurden. Beide Stationen speisen 
nun in eine Sammelleitung ein und sorgen 
für die wirtschaftliche und hochzuverläs-
sige Bereitstellung von Druckluft in der 
gesamten Produktion, die unter einer im-
posanten Dachfläche von 22 100 m2 un-
tergebracht ist. 

Ralf Thormann, Regionaler Vertriebsleiter, 
Gardner Denver CompAir, Simmern

www.compair.de

Bild 5: Das bedarfs-
gerechte Zusam-
menspiel der sechs 
Schraubenkompres-
soren wird über 
 eine „Smart 
AirMaster“-Steue-
rung sichergestellt.

Bild 6: Für den Be-
trieb der hochwerti-

ge Lackieranlage  
ist die Qualität der 
Druckluft wichtig.

Bild 7: Jedem Kompressor ist die ent-
sprechende Aufbereitung zugeordnet. So 
ist maximale Redundanz gewährleistet.
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